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wiegend disziplin-orientierter na­
turwissenschaftlicher, technischer 
und gesellschaftswissenschaftli­
cher Einrichtungen entwickelte 
sich die Akademie zu einer ein­
heitlich und nach den Grundsät­
zen sozialistischer Leitung und 
Planung organisierten For­
schungseinrichtung, die einen 
wesentlichen Teil des geistig-wis­
senschaftlichen und materiellen 
Forschungspotentials der DDR 
repräsentiert. In enger Gemein­
schaftsarbeit ihrer Natur- und 
Gesellschaftswissenschaftler soll 
die Akademie grundlegende wis­
senschaftliche Aufgaben lösen, 
tragende Ansatzpunkte und Im­
pulse für neuartige Lösungen in 
Wissenschaft und Technik finden 
und die gesamte wissenschaft­
lich-technische Arbeit in der 
DDR durch neue Problemstellun­
gen befruchten sowie für eine 
rasche Umsetzung der gewonne­
nen wissenschaftlichen Erkennt­
nisse Sorge tragen. Gemäß den 
Beschlüssen des VIII. Parteitages 
der SED (1971) trägt die Akade­
mie eine große Verantwortung 
für die Entwicklung der Grund­
lagenforschung, für das Finden 
neuer Lösungen in Wissenschaft 
und Technik, für die Integration 
der Wissenschaften sowie für die 
Verwirklichung des —► wissen­
schaftlich- technischen Fortschritts 
durch schnelle Umsetzung der 
wissenschaftlichen Ergebnisse in 
die Praxis. Die Akademie hat 
zugleich die Aufgabe, die Zu­
sammenarbeit mit der Sowjet­
wissenschaft und der Wissen­
schaft der anderen sozialisti­
schen Länder zum gegenseitigen 
Nutzen planmäßig weiter aus­
zubauen. Um die Errungen­
schaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution organisch 
mit den Vorzügen des sozialisti­
schen Wirtschaftssystems zu ver­
binden, sind neue Formen des 
Zusammenschlusses der Wissen­

schaft mit der Produktion zu 
entwickeln, wie die auftragsge­
bundene Forschung und die 
schnelle Nutzbarmachung ihrer 
Ergebnisse. Dieser Aufgaben­
stellung entsprechend, wurden 
mit der A. die vorhandenen wis­
senschaftlichen Einrichtungen zu 
größeren, leistungsfähigeren Ein­
heiten formiert, weitere Bezie­
hungen zur sozialistischen In­
dustrie hergestellt, neue, den ge­
wachsenen Aufgaben gemäße 
Formen der Leitung der Wissen­
schaft entwickelt und ihre ge­
sellschaftliche Verantwortung we­
sentlich erhöht. Im Prozeß der 
damit verbundenen weiteren 
Profilierung und Konzentration 
werden alle an der Akademie 
vorhandenen geistigen und ma­
teriellen Potenzen planmäßig 
auf einheitliche Ziele orientiert. 
Die Akademie wird so zu einem 
bedeutenden Faktor für die Ent­
wicklung der Wissenschaft und 
die Nutzung ihrer Ergebnisse in 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft der DDR.

Akkreditierung: 1. Prozeß der
Ernennung des Chefs einer di­
plomatischen Vertretung durch 
den Entsendestaat bis zur Über­
reichung des Beglaubigungs­
schreibens durch den —Bot­
schafter oder —Gesandten an 
das Staatsoberhaupt bzw. durch 
den Ständigen Geschäftsträger an 
den Außenminister des Empfangs­
staates. Der Diplomat ist nun­
mehr akkreditiert, d. h. als offi­
zieller Vertreter seines Staates 
anerkannt. In der Regel gelten 
Datum und Stunde der Überrei­
chung des Beglaubigungsschrei­
bens als Zeitpunkt des Amtsan­
tritts und bilden die Grundlage 
für die Bestimmung der Rang­
folge des Diplomaten innerhalb 
der jeweiligen Rangklasse.
2. Zustimmung, daß Ausländer 
(z. B. Journalisten) in einem Staat


